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Particular.Witterung des 178-tm Jahrs.
Aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen Hans - Calender

welcher die Witterung durch alle 12 Monat in diesem Jahr nach dem Einfluß

des Mereurius/ als irdischen Jahrsregenten, also beschreibet:

Jenner, fangt mit ziemlicher Kalte an
bis den sten, da es dann einen großen
Schnee leget, den sten Regen und unge-
stüm bis den Wen, da es dan wieder z:em-
lich frieret, denkten bis zum Ende aber
schönes Wetter sich hervor thut.

Hormmg, fangt trüb an, den sten
schön, darauf miluftig, den sten fallt
große Kälte ein, den Wen em so kalter

Tag dergleichen in vielen Jahren nicht
gewesen, denkten, Wen sehr kalt, den

izten warm mit einem Regen, darauf
groß Wasser erfolget, bis den 27km, da
es bis zu Ende rauh, windig,, Schnee
und unlustig.

MerzWom Anfang bis zum22ten
meist kalt, den 22ten ist warmer Regen,
den 26ten hellet es sich aus und wird schon

warm, den Wen kühl.

Avril, ist kalt und troken bis den 1 s ten,

also daß den Wen, Wen Roßmarin und
Nägelein in Garten erfrieren, vom -sten
bis zum Ende warm, den Wen donnerts
und bleibet warm.

May, das schöne Wetter eontinuiret
bis den 6ten, da es bey Tag windig und
rauh, vom 8tm bis dm Wen sehr warm,
und wird alles Gewächs verhindert we-
gen der Dürrung, den 2sten schöner war-
mer Regen bis den Wen, von dar bis
zu Ende fruchtbar.

Vrachmonat, fangt schön an, vom sten
bis roten Regen, darauf frühe Nebel bis
den i zten, dan fällt Regenwetter ein bis
denWm, darnach schön bis zum Ende.

Heumonat, fangt mit großer Hize am
den sten fällt Regenwetter ein continue
ret bis den 21 ten, darnach schön warm
bis zum Ende.

Angstmonat, fanget mit großer Hize
an, den sten fallt Regenwetter ein, und
eontinuiret bis den Wen, da ein schöner

Tag, daß unstätes Wetter bis zum Ende.

Herbstmonat, Anfangs bis den sten
schön warm und starker Regen, darnach
Doner, darauf wird schön Wetter bis den

Wen, den zoten Regenwetter.

weinmonat, fanget mit Regen an bis
den i zten, Wen trüb. Regen, den Wen,
i6ten schön,, bis den 24 Regen, darnach
wieder schon, vom Wen bis zum Ende
Nebet, kühl»

lVintermonat, fangt schön suchen sten,
6ken großer Wind, darauf 2 Tage Regen,
darnach wieder schön bis den 1 sten, ausser

daß bisweilen Nebel, den 17 trüb und kalt
bis den 27, darnach Regen bis zum Ende.

Ehristmonat, den tten schön, bis den

Wen, den Wen ungestüm, kalt bis den

Wen, Wen, Wen, bis den-sten trüb,
Schnee, darauf sehr kalt.

Ordens-
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Von Anfang Des Teutschen Km, serthums. y8-»
derMoftowitischen Regierung. ?i6
der Türkischen Regierung. 481

Von Regierung des heil. Römischen Reichs
durch das Haus Lothringen. z 6

- des Hauses Bourbon in Frankr. -9 t

7-89
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Iahrzahlen, welche bey unterschiedlichen Völ.
kern gebraucht werden. I a h r

Der griechischen Kirche Iahrzahl von Erschas
fung der Welt, ist

Der Juden oder Hebräer Iahrzahl von Er
schaffung der Welt, ist

Die Jahrzahl der Märtyrer, von der Regle

rung des tyrannischen Kaysers Dioeletiani,
deren sich die Christen ch Egypten und
Mohrenland gebrauchen, ist 14s?

Der Türken und Araber Iahrzahl, von der

Flucht Mahomets. "94
Nach Erschaffung der Welt zchlendieEuropaer 47Z °

von Anfang der vier Monarchien.
Der Babylonischen. ?954
der Persischen. 2z-8
der Griechischen. 2108
der Römischen unter Julio Easar. -8;-

Seither Bekehrung des ersten christl. Kayftrs
Constantini Magni zum christl. Glauben. 146?

Von Anfang der Röntgretche.

Schweden. ^992 Ungarn.
Dänemark. 2)5; Böhmen. sZ?
Frankreich. -z?? Spamen. Z9Z9
Engelland. 2849 Pohlen. 779
der Saracenen. "83 Preussen. L-

- - Stiftung der sieben Churfürsten.
- - Anfang der Republik Venedig.
Nach dem ersten Schweizerbund.
Der -7 Niederländischen Provinzen.
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem.
Von Erbauung der Stadt Solothmm»

der Stadt Roin.
der Stadt Zürich,
der Stadt Bern.

Bon Erfindung der neuen Wett.
der knallenden Buchsen.

» der Welt nuzbaren Kunst
Buchdrukerey zu Maynz.

Des Papiermachens in Bafel. ^ ^

Nach dem ewigen Bund Lobl. Eydgnoßschast. 467
Nach dem neuen Gregorianischen Calender. 8-
Güldene Zahl oder Mondszivkel. 1 ;
UpsÄs-, oder Mondszeiger. 4
Sounenzirkft. 2«
Römer Zinszchl. ^4
Zwischen Wechnacht und Fastnacht sind s wo. « tag.

Ist ein gemein Jahr von 765 Tage».
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Irdischer Jahrs -Regent ist der Mermrius.

Erklärung der Zeichen, welche in diese,n Calender vorkommen.

Die zwölf Zeichen des
Thirkreises.
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